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Mun ſteigt der Geiſt wie traunjend auft net  d
Zur Menge vieler tauſend Engeli. Ur t. 6 u
Der Leib wird frey von Noth ünd Wlungein. 5J Arh

Nun ruht er nach vollbrachten Laur,
Nun triumphirt er dort in ſeiner Sieges-Crone

Inrtund ſingt GOtt und den Lamun ein Lied in hohern Tont. nch
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Voh hoffen erſthli zt euch micht
Wenn ihr zu mir, nicht dorthin, fahtet.
Mein irdiſch Hauß iſt ſchlecht verwahret,

Gewiß! es wahrt nicht lang; ſo brichts.

Mein Muthmann glaubt mirs uur has
t auch ſo haben wollen,Daß ich, und viele noch, bald zu Jhm kommen ſollen.J

Mir deuchthles kmt bie Beiden Chor: Jrt

Jhr Bruder· eurr g the lich ſehnenUnd eure Bußr und virbes!

hn daSind gut wiriſtnd ulch wu
ſir. ſnuns niiiias. us —eeeeeeo—  D4 14
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olt erdenNiht habt üns zu Gefahrten.

Die Erone und das weiſft Rieih
Die Sieges-Palmen in die Hanhe;n
Der Stuhl vor die, die bis ins Eit J

Jn allem uberwinden deit,
Ja ein kechtherrlich eich und unverganglich Weſen
Hat euch der Müler! ſchon aufs ſchonſte ausgeleſen.

ſEs iſt ſchon alles nmeritt.
1 dr

210 SEs liegt parat, es ſoll nicts frhien
NRur iſt auch diß micht zu verherlen n

Der micht, wie kNüthlanh auth dus jronem Trubſal kommen.

Das Lamm, das einniim Brülnen fuhtt  nt.
Hat, wie uns wiffthotiffoch kelnen aůgeroninſen
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Drum ob ihr ſchon bezeichnet ſerd. 1*

Mit Ereutz um Creutz an Bruſt und Stirnen J
So wurde doch das Lammlein zurnei

Wo euer Kampff und Chriſien-Streit,
So lang der HollenSchwarm auf eur Verderben lauret,

Nicht bis zum vollem Sieg und bis ans Ende dauret.

Vielleicht wird heut noch ein Geſchrey:
Der Brautgam komt! auf.! Jhm entgegen!
Drum durfft ihr euch nicht ſchlafen legen.

Wacht, betet, ſchaffet Oehl herben
Und glaubt, wird euch der HEtr nach ſeinem Willen ſinden:

Eo folgt die Seligkeit und keiner bleibt dahinten.
Jeb.s, 39. 49- 2414

Die RNachricht iſt mir hertzuich lieb.

Jch danck euch auch iht ſtaärcken Helleint E

Daß ihr mir dis habt wollen eldent g n
Es komm der chErr, als wie ein Dieh n

So iſt es HErr, du weiſts! von Hertzeir vorgenominen?“

Jchwill, mein JEſu, hilf! nie aus den Waffeü kommen.
 4

So komm ich in mein VaterLand
Dahin ich mich von Hertzen ſehne.
Jch hore ſchon das Lob-Gethone.
Jhr Engel! bleibt fein bey der Hand.

Geſchwind! der HErr beſiehlts, bringt mich je eh je lieber,

Als wars ein Engel Frft. wit neinen Aunhmann nüber.

J

Betrübte! ach, verdenckt mirs nicht,
Daß ich mich, da ihr trauret, freue,
Und nicht ſtatt deſſen Thranen weyhe!

Ich hor es ſchon. Die Liebe ſpricht:!

Nur prav in GOtt gefreut! nach kurtzem Hande-Ringen
Wird unſer Geiſt ſo froh, wie unſer Muthmann ſingen.

 t
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